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Walter Wohanka (Hrsg.)

Pflanzenschutz im Zierpflanzenbau.
Schadensursachen erkennen und wirksame
Gegenmaßnahmen ergreifen.

Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 2006, 287 Seiten, mit zahl-
reichen Farbfotos und Schwarz-Weiß-Abbildungen und
Zeichnungen, gebunden; ISBN 3800144093, 49,90 Euro.

WalterWohanka, der alsWissenschaftler und Dozent an
der Forschungsanstalt Geisenheim am Institut für Biologie
arbeitet, hat schon zahlreiche Publikationen im Bereich der
Phytomedizin und des Pflanzenschutzes veröffentlicht.Mit
seinem neusten Buch ist ihm einWerk gelungen, das nicht
nur Wissenschaftler, Studenten und Pflanzenzüchter, son-
dern auch Betriebsleiter imZierpflanzenbau, Hobbygärtner
und Pflanzenliebhaber ansprechen wird.

Auf über 200 Seiten werden in einer sehr verständlichen
und klaren Sprache diewichtigstenKrankheiten und Schäd-
linge an blühenden Topfpflanzen, Blattpflanzen, Schnitt-
kulturen, Beet- und Balkonpflanzen sowie Stauden be-
schrieben. Mit mehr als 260 farbigen Abbildungen wird es
Profis und Hobbygärtnern leicht fallen, zukünftig die
Krankheitssymptome an rund 90 wichtigen Kulturen im
Gewächshaus und an Pflanzen im heimischen Garten zu
erkennen und zu behandeln.

Mit entsprechenden Spezialkapiteln zu den wichtigsten
Krankheitserregern und Schädlingen geht das Buch auf
Diagnoseverfahren, Pflanzenschutzmaßnahmen und sogar
die Rechtsfragen im Pflanzenschutz ein. Sehr übersichtlich
und eindeutig sind auch die vielen Tabellen auf den Seiten
224 bis 231, die sich mit den Verträglichkeiten von Fungi-
ziden, Akariziden, Insektiziden und Herbiziden, also dem
chemischen Pflanzenschutz, befassen.

Das Buch steht dafür, dass sich Pflanzenschutz im
Zierpflanzenbereich nicht nur auf das Ausbringen von
Pflanzenschutzmitteln beschränkt, sondern vielmehr das
optimale Zusammenspiel von Kulturtechniken, biolo-
gisch-chemischen und züchterischen Maßnahmen dar-
stellen sollte. Hierbei werden auch umfassende Hygiene-
maßnahmen zur Vorbeugung von Pflanzenkrankheiten
beschrieben. Im Kapitel über den biologischen Pflanzen-
schutz wird auf den Einsatz von Nützlingen eingegangen
und eine übersichtliche Tabelle enthält deren Einsatzge-
biete und die Bezugsquellen.

Das Buch ist sehr empfehlenswert und sollte in keinem
Zierpflanzenbetrieb fehlen, es gibt angehenden Pflanzen-
schutzberatern ein wertvolles Werk in die Hand, und es ist
auch durch die kurzen und prägnanten Formulierungen für
den Hobbygärtner und Pflanzenliebhaber eine Bereiche-
rung in seiner Fachbibliothek.
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